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unseren Jüdischen Kollegen diesem Falle
Vorwort Z WEe1 jJüdischen Denkern, Susan Shapıro un!:

Arthur Cohen Susan Shapıro sSteuert gewichtige
hermeneutische Überlegungen den Zeugen-
berichten ber dieses Ereignis bei, während Ar-
thur Cohen wohlbekannten theologischen
Überlegungen ber das tremendum für dieses
GCONCILIUM-eft NEeEu darbietet.
Im zweıten Teıl wenden WITr uns christlichen
theologischen Überlegungen ZU Ereıignis des
Holocaust Jeder unNnseTrer Theologen bietet
NECUEC Blickwinkel für die Art VO  e} christlich-
theologischem Denken WIC 6S VO der

Elisabeth Schüssler Fiıorenza / SaNZCNH christlichen Glaubensgemeinschaft neu

gefordert 1STDavıd Tracy Der drıtte Teıl ermöglıcht dann weitere, bıbel-
theologische Analysen dieses einschneidenden

Der Holocaust als Ereijgnisses Lulse Schottroff beweist anhand e1-

Kontinuitätsbruch ner Fallstudie ber die deutsche christliche Ex-
während der eıt der Schreckensherrschaft

Eıne Herausforderung für die der Nazıs, daß die konkreten exegetischen The-
menstellungen, die der neutestamentlichenchristliche Theologie Forschung Spiel arcNnh, die turchtbare Realıi-
Lat Antıjudaismus offenbaren, der sıch
der offiziellen christlichen Exegese un: Theolo-
SICc behaupten annn

Wenn die christliche Theologie ach Epo- In vierten Teıl wenden WITL uns den
che des Interesses für CiN bloßes Geschichtsbe- Folgen dieses einschneidenden Ereignisses für
wufßtsein oder Sal Nur für C1iNEC bloße Geschicht- die verschiedenen Diszıplinen Mary Knutsen
ichkeit 19808  e} e1iNe Bewegung Zur konkreten ZE1IQL die Notwendigkeit Ideologiekritik
Geschichte findet S1IC sıch plötzlich sowohl der Philosophie WIC der Theologie
mMiIt dem erschreckenden Einschnuıitt des «Holo- ach dem einschneidenden Ereigni1s des olo-
Caust>»> konfrontiert aut Mary Gerhart bringt Argumente da-

für, daß die Holocaust Liıteratur ach be-«Geschichte» annn nıcht mehr als lineares
Geschehen verstanden werden, auch nıcht als sonderen Analyse verlangt, und ZWAar dem
Kontinuiltät un: och WECN1SCI Sınne Sınne der Beachtung wirklich lıtera-
evolutionären Optimısmus Theologisch SC- rischen Gattung, die mıiıt den lıterarıschen eak-
legt 1IST Geschichte konkret 1er das konkrete ti10Onen auf dieses Ereign1s entstanden 1STt

Im Schlufßteil bringen dıe Herausgeber ochLeiden von Völkern, die die grauenhafte Falle
des Holocaust Wenn S1C dieses Ereignis CIN1LSC weılitfere theologische Überlegungen — aber
118 Auge faßt, wırd Geschichte theologisch DBCSC- nıcht ı der Weıse «Zusammenfassung» der
hen Einschnıitt, Bruch MIL der sehr aussagekräftigen Beıträge selbst, sondern
Kontinultät mehr ı der Weıse Überprüfung CINISCI

Theologen wenden sıch dem Thema olo- Implikationen dieses einschneidenden Ere1ign1s-
nıcht Z dieses Ereign1s «erklären» SCS tüur jede christliche Theologie

sondern sıch MIt ıhm kontfrontieren las- VWır sınd den AÄAutoren dieser Beıträge beson-
ders dankbar Jeder VO ıhnen hat stellvertre-SCNH, und ZW ar MmMit den Methoden der Theologie

Das vorliegende eft 1ST UE ein Versuch Theo- tend für unls alle das agnıs autf sıch IM-
logen unterschiedlicher Rıchtungen un: andere MCNM, sıch MmMIt dem Holocaust konfrontieren
Denker dieses Thema ansprechen lassen und assen, SIC haben DeWaRT sıch der Möglichkeit
diese VO Thema selbst ansprechen lassen au  en, plötzlich VOT dem Zusammenbruch

Im ersten Teıl wenden WITLr uns zunächst, jeden »Denkens W1C üblich« stehen, WIC CS ein

WIC es sıch für christliche Theologen gehört solches agnıs unvermeıidlicherweise tordert
361



DE  - OO AUS ALS KONTINUITATSBRUCH

S1e haben der weıtgespannten Gemeinschaft der Bloß lıneares Denken, reine Kontinuität un:!
Theologen einıge Möglıichkeiten zeıgen, WI1€e evolutionärer historischer Optimısmus sınd heu-
WIr alle beginnen könnten, dieses erschreckende theologisch gesehen Ende Geschichte
tremendum anzusprechen. Wenn die Theologie betrachtet als der wirklıiche, konkrete Stott
1in die konkrete Geschichte uNnsecrer eıit eintritt, wırd 1U gesehen als das, W as S1e wirklich 1St
(welche diese Autoren anzusprechen wagen), eıne Folge von einschneidenden Ereignissen, VO  3
annn geht 6S diese Geschichte, mıt der Kontinuitätsbrüchen.
unl konfrontieren WIr 19808 alle mussen. Aus dem Englischen übersetzt VO  e} Dr. Ansgar Ahlbrecht
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